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Die Klassengröße soll in der Grundschule 
rechtlich verbindlich auf maximal 22 Schü-
lerinnen und Schüler beschränkt werden, 
denn Grundschulen arbeiten mit der hete-

rogensten Klassenzusammensetzung. Eine adäqua-
te, individuelle Förderung ist nur so umsetzbar.

Standpunkt des VBE
Baden-Württemberg
zu den Grundschulen 

Die Grundschule hat einen bedeu-
tenden gesellschaftlichen Auftrag. 
Sie schafft die Grundlage für 
kreatives, lebenslanges Lernen 
und legt wichtige Basiskompeten-
zen, auf die die weiterführenden 
Schulen aufbauen. 

Kinder mit unterschiedlichsten 
Voraussetzungen und familiären 
Lebenswirklichkeiten zum gemein-
samen Lernen und Zusammen-
leben in der Schule zu bringen, 
erfordert hohe pädagogische 
Kompetenzen und entsprechende 
Rahmenbedingungen und 
Ressourcen. 

Wir haben   die Grundschulen
im Blick –  schon immer!
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Für jede Klasse muss eine Klassenlehrer-
stunde im Direktbereich verankert werden. 
Die organisatorischen und pädagogischen 
Aufgaben der Klassenführung nehmen immer 

mehr Zeit in Anspruch. Jede Schule muss feste Stunden 
im Ergänzungsbereich über den Direktbereich zugewie-
sen bekommen. Bei Arbeitsgemeinschaften braucht es 
Zuverlässigkeit und Planbarkeit. Die Qualität von Schule 
und Bildung steigt mit Arbeitsgemeinschaften enorm.

Bei inklusiver Beschulung müssen die 
notwendigen räumlichen und sächlichen 
Voraussetzungen geschaffen und multi-
professionelle Teams eingesetzt werden. 

Ein durchgängiges Lehrertandem bestehend aus 
Lehrkraft GS und SBBZ ist erforderlich für eine gelin-
gende Inklusion. Angemessene Anrechnungsstunden 
für Absprachen und zusätzliche Besprechungen der 
Lehrertandems sind festzulegen. SBBZ-Lehrkräfte 
sollten weiterhin dem SBBZ zugeordnet sein, um den 
sonderpädagogischen Austausch zu ermöglichen. 
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Verband Bildung 
und Erziehung 
Baden-Württemberg

Die Deputate der Grundschullehrkräfte sol-
len auf 25 Stunden gesenkt werden, da die 
pädagogischen Aufgaben stetig wachsen. 
Das Kerngeschäft ist und bleibt ein qualita-
tiv hochwertiger Unterricht. 

Walter Beyer
Stellvertretender  
Landesvorsitzender
VBE Baden-Württemberg  

Ursula Butscher-Zahn
Referatsleiterin 
Grundschulen 
VBE Baden-Württemberg



Um den ländlichen Raum zu stärken und 
regionale Besonderheiten entsprechend 
zu berücksichtigen, sind kleine Grund-
schulen auf dem Land unbedingt zu er-

halten. Eine ausschließliche Konzentration an einem 
Schulstandort ist für kleine Kinder nicht förderlich. Der 
VBE Baden-Württemberg setzt sich deshalb dafür 
ein, dass jedes Kind gemäß dem Prinzip „Kurze Bei-
ne – kurze Wege“ auch weiterhin eine Grundschule in 
gut erreichbarer Nähe vorfindet.

Wir haben   die Grundschulen
im Blick –  schon immer!

Für den VBE Baden-Württemberg ist un-
bestritten, dass die beamtenrechtlichen 
Voraussetzungen für eine Besoldung nach 
A13 schnellstmöglich geschaffen werden 

müssen, damit die hervorragende Arbeit der Grund-
schullehrkräfte angemessen vergütet wird.
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Die Belastung durch zusätzliche Vertre-
tungsstunden und die Zusammenlegung 
von Klassen ist mit dem Arbeits- und Ge-
sundheitsschutz nicht vereinbar. Eine Leh-

rerversorgung von 110% ist zwingend anzustreben.

Die Förderung von Kindern mit Teil-
leistungsschwächen ist eine wichtige 
Aufgabe der Grundschule. Der VBE 
Baden-Württemberg fordert deshalb, 

dass eine angemessene Anzahl zusätzlicher För-
derstunden für alle Grundschulen bereitgestellt wird. 
Außerdem müssen alle Grundschulen mit genügend  
Schulsozialarbeiterinnen/Sozialarbeitern versorgt wer-
den, um die wachsenden Anforderungen erfolgreich 
bewältigen zu können. Bei rechtzeitiger Förderung und 
Unterstützung besteht für alle Kinder eine gute Chance 
auf eine erfolgreiche Schullaufbahn.

Verpflichtender Ethikunterricht muss 
schnellstmöglich ab Klasse 1 für Kinder, 
die nicht am Religionsunterricht teilneh-
men, eingeführt werden. Islamischer 

Religionsunterricht (IRU) muss durch in Deutschland 
ausgebildete Lehrkräfte flächendeckend ab Klasse 1 er- 
teilt werden und mit dem Grundgesetz in Einklang stehen. 
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Der VBE Baden-Württemberg setzt sich für 
Wahlfreiheit beim Ganztag ein. Den Erzie-
hungsbeauftragten muss die Wahl gelas-
sen werden, ob und in welchem Umfang sie 

die Betreuung in Anspruch nehmen wollen. 

Das Ziel der Kooperation ist es, dass der 
Übergang von der Kindertageseinrich-
tung in die Schule für jedes Kind gelingt. 
Deshalb muss die Kooperation zwischen 
Grundschule und Kindertageseinrichtung 

mit Kooperationsstunden „vergütet“ werden. Der VBE 
Baden-Württemberg vertritt die Position, dass pro 
zwanzig Kooperationskinder eine Stunde Anrechnung 
angemessen ist, um den Übergang qualitativ hoch-
wertig gestalten zu können.
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Reformdruck und Reformtempo füh-
ren zu einer Arbeitsverdichtung im 
Schulalltag. Dies muss durch eine 
angemessene Entlastung im Schul-

alltag kompensiert werden. Der VBE fordert aufgrund 
der vielfältigen Aufgaben, die Schulen zu leisten ha-
ben, eine angemessene Erhöhung des allgemeinen 
Entlastungskontingents. 
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Alfred Vater
Lehrer, GS Bad Saulgau, 
Personalrat, Stellv. Vorsit-
zender VBE Südwürttem-
berg, Leitung Referat GS 
VBE SüdwürttembergV
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Walter Beyer
Rektor, GS Wald, Bezirks-
personalrat Tübingen, 
Stellv. VBE Landesvorsit-
zender, Vorstandsmitglied 
im VBE Südwürttemberg

Margit Malek
Lehrerin, GS Bad Saulgau, 
Personalrätin, Geschäfts-
führerin VBE Südwürttem-
berg, Stellv. Vorsitzende 
VBE Albstadt

Werner Steiner
Rektor, Grundschule 
Unterankenreute,
Vorsitzender VBE 
Ravensburg/Bodensee

Johannes Knapp
Lehrer, Steinenberg-GS 
Stuttgart, Vorsitzender VBE 
Stuttgart, Referat Grund-
schule, Mitglied im VBE 
LandesvorstandV
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Stephanie Gomolzig
Lehrerin, Grundschule 
Strümpfelbach, Personal-
rätin, Vorsitzende VBE 
Rems-Murr, Mitglied des 
VBE Landesvorstands

Marion Bestenlehner
Lehrerin Grundschule im 
Rot Eppingen, Beisitzer im 
Vorstand VBE Landes-
bezirk Nord-Württemberg

Gabriele Tetzner
Lehrerin, Grauleshof-GS 
Aalen, stellv. Vorsitzende 
VBE Göppingen, Bezirks-
gruppenvorsitzende VBE 
Aalen-Ellwangen

Michael Gomolzig
Rektor, GHS Geradstetten, 
stellv. VBE Landesvorsit-
zender, Pressesprecher, 
Vorsitzender VBE 
Nord-Württemberg

Ulrike Denzel
Lehrerin, Grundschule 
Pfohren-Aasen, Personal-
rätin Donaueschingen, 
Geschäftsführerin VBEV
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Sonja Dannenberger
Grundschule Talschule 
Wehr, Personalrätin 
Lörrach, Kreisvorsitzende 
VBE Lörrach-Waldshut

Uta Brecht
Lehrerin, Grundschule 
Geisingen

Silke Siegmund
Schulleiterin, 
Grundschule Denzlingen, 
Leiterin Referat Grund-
schule VBE Südbaden

Michael Mai
Schulleiter, Grundschule 
Steinach, Personalrat 
Offenburg, Vorsitzender 
VBE Ortenau

Andreas Baudisch
Rektor, Humboldt-Grund-
schule Mannheim, Perso-
nalrat, Geschäftsführer 
VBE Nordbaden, Mitglied 
im VBE Landesvorstand V
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Ursula Butscher-Zahn
Rektorin, Grundschule Arn-
bach, Neuenbürg, Perso-
nalrätin, Vorsitzende VBE 
Pforzheim, Leitung Referat 
Grundschule im VBE BW

Franziska Gramlich
Lehrerin, Wallstadt- 
Grundschule Mannheim, 
Personalrätin, Stellv. Vor-
sitzende VBE Nordbaden 

Katja Sauer
Lehrerin, Hans-Thoma-
Grundschule, Heddes-
heim, Personalrätin, 
Junglehrervertreterin 
VBE Heidelberg

Mira Brühmüller
Lehrerin, GWRS Oberder-
dingen, Mitglied im VBE-
Landesvorstand, Leitung 
„Junger VBE“, Junglehrer-
vertreterin VBE Nordbaden

VBE-Grundschulexperten 
setzen sich für Sie ein! 

Rose Mohr
Lehrerin, GS Biberach, 
Personalrätin, Leitung 
Referat Fachlehrkräfte 
VBE Baden-Württemberg, 
Fortbildnerin


